
FAQ für Eltern und weitere 
Erziehungsberechtigte

Die Pflege hat sich in den letzten Jahren stark gewandelt und zeichnet  
sich heute durch unterschiedliche Einsatzbereiche und Aufgaben aus – als 
Fachfrau/-mann Gesundheit EFZ mit oder ohne Berufsmatura ist also  
kein Tag wie der andere. 

Komplexe Situationen erfordern bereits von den Lernenden ein kompeten-
tes und kreatives Handeln mit einem hohen Mass an Einfühlungsvermögen, 
Teamplay und Verlässlichkeit.   

Wochenend- und Nachtschichten sind Teil dieses Berufs. Wie oft diese 
stattfinden und wie lange sie dauern, hängt vom jeweiligen Betrieb, Pensum 
und Ausbildungsstufe ab. Durchschnittlich kann aber mit zwei Wochenend-
diensten im Monat gerechnet werden

Beide Schichten werden mit einer Zeitgutschrift und einer finanziellen  
Entschädigung vergütet. Diese liegt je nach Kanton zwischen fünf bis zwölf 
Franken in der Stunde. 

Und nicht zuletzt: Unter der Woche oder tagsüber frei zu haben, kann 
durchaus seine Vorteile haben. So zum Beispiel immer freie Plätze in der 
Badi, keine Warteschlangen am Skilift oder leere Einkaufszentren.

Ob HFP oder Fachhochschule: Mit einer abgeschlossenen Lehre EFZ in  
der Langzeitpflege stehen unzählige Weiterbildungsmöglichkeiten offen. 
So kann zum Beispiel als ausgebildete Fachfrau oder ausgebildeter  
Fachmann EFZ ohne Berufsmatura die höhere Fachhochschule besucht 
werden. Wird die Lehre mit Berufsmatura abgeschlossen, ist man  
berechtigt, die Fachhochschule zu besuchen.  

Hier geht’s zur vollständigen Übersicht aller Bildungswege:
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Warum eine Lehre in der Langzeitpflege beginnen?

Wie sieht es mit Wochenend- und Nachtschichten aus? 

Wie hoch stehen die Karrierechancen?



Gerade in Zeiten von Digitalisierung und KI bleibt ein Bedürfnis  
unersetzbar: das nach Menschlichkeit. Aus diesem Grund ist die Nach- 
frage nach gut ausgebildeten Pflegefachkräften konstant hoch.

Diese Zeiten sind vorbei. In der Pflege arbeiten Menschen, die gerne  
mit anderen Menschen zusammenarbeiten wollen, einen sinnstiftenden 
Beruf erlernen möchten sowie Freude an einer fachlich anspruchsvollen 
Tätigkeit mit hoher Verantwortlichkeit haben – und zwar unabhängig  
von ihrem Geschlecht. 
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Die Ausbildung dauert zwei oder drei Jahre.

Der erfolgreiche Abschluss der obligatorischen Schulbildung reicht, um 
eine Lehre in der Langzeitpflege zu starten. 

Unsere Bildungsorte sind in der ganzen Schweiz verteilt.  
Auf dieser Karte sind sie aufgeführt: 

Wie lange dauert die Ausbildung?

Wo liegt der nächste Bildungsort? 

Was sind die Voraussetzungen für die Ausbildung?

Hat dieser Beruf eine Zukunft?

Ist das nicht ein Frauenberuf? 


